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Skurrile Verwechslungen aufzuklären
Eine gelungene Premiere ihres
Stücks «Au das no!» boten die
SteinerTheaterleute am Sams-
tagabend vor zahlreichem Pub-
likum. Mit vielen skurrilen Si-
tuationen, Pointen und brisan-
tenVerwechslungen sorgten sie
einmal mehr für einen span-
nenden und kurzweiligen
Abend.

Von Manuela Brugger

Steinen. –Am Samstagabend hiess es
in der fast vollbesetzten SteinerAula
«Vorhang auf» für das neuste Stück
des Steiner Theaters. Mit der diesjäh-
rigen Produktion «Au das no!» boten
die Theaterleute eine turbulente Ko-
mödie in drei Akten, welche mit viel
Witz, Charme und Spannung über-
zeugte.
Das Stück selber dreht sich um vie-

le turbulente Verwechslungen, Miss-
verständnisse und peinliche Situatio-
nen, welche allesamt daraus entste-
hen, dass im vom Ehepaar Feller neu
übernommenen, aber abbruchreifen
Hotel Bellavista in der Nähe von Lu-
gano nur ein Zimmer bezugsbereit ist,
und die diversen Hotelgäste sich die-
ses unfreiwillig teilen müssen, ohne
aber davon zu wissen. Dank des Ein-
fallsreichtums und der spontanen Ide-
en von Portier Alberto und Putzfrau
Maria geht das Ganze zwar eineWei-
le noch gut, doch mit der Zeit spitzen
sich Chaos und Missverständnisse zu
und verlangen unmissverständlich
nach Klärung.

Viele neue Gesichter
Auffallend waren die vielen neuen
Gesichter auf der Bühne, da ein im
Frühling durchgeführter Spielerkurs
ein voller Erfolg war und somit im
neuen Stück die Hälfte der zwölf
Spielerinnen und Spieler zum ersten
Mal im Stauffacherdorf auf der Büh-
ne stehen. Mit Georg Suter konnte
das SteinerTheater zudem einen jun-
gen und talentierten Regisseur ver-
pflichten, welcher in den letzten fünf
Jahren schon in Arth erfolgreich di-
verse Komödien inszeniert hatte.

Weitere Aufführungen finden statt am 5.11., 8.11.,
12.11., 19.11., 22.11. jeweils um 20.00 Uhr, am
9.11. um 15.00 und am 15.11. um 18.30 Uhr (Auf-
führung mit Drei-Gänge-Menü). Reservationen unter
058 800 61 60 oder www.steiner-theater.ch

Spannung bis zum Schluss: Verwechslung und Missverständnisse spitzen sich zu. Eine Klärung der Situation erfolgt erst ganz am Schluss. Bilder Manuela Brugger

Gitarren-Virtuose begeisterte
Ibach. – Er sei ein unverbrauchter und
hochtalentierterMagier auf derAkus-
tikgitarre, heisst es über den Kärntner
MusikerThomas Leeb, und der frühe-
re «Asia»-Gitarrist Guthrie Govan
soll über ihn gesagt haben, dass dieses
Können auf dem Instrument eigent-
lich illegal sei. Davon liessen sich am
Freitag einige Dutzend Gäste in «Ma-
neas Guitar Store» in Ibach überzeu-
gen. Fast alle waren selbst Gitarristen,
und wirklich alle waren begeistert

von dem, was sie von diesemAusnah-
mekönner zu hören bekamen.«Abso-
lut genial», sagte auch Gastgeber Sän-
delManea.«WieThomas Bass,Rhyth-
mik und Solo gleichzeitig spielt und
auch zwischen den Stimmungen
wechselt, ist einfach unglaublich.»
Das befanden auch die Zuschauer in
Ibach, die laufend Zugaben forderten.
Diese gab der werdendeVater, der für
seinen Gitarren-Partner «Parkwood»
aufWerbetourwar, auch gerne. (robü)

Karriere begann im Internet
«Rease» gilt als die neue Mo-
dern-Rock-Entdeckung aus Lu-
zern. Bekannt wurde die Band
durch Clips im Internet und
viele Konzerte in und um die
Leuchtenstadt. Etwas abge-
speckt ist Front-Mann Andy
Iten jetzt zusammen mit dem
Urner Martin Arnold «unplug-
ged» unterwegs.

Von Christian Ballat

Schwyz. – Das Publikum im Hir-
schen-Pub kam am Samstag voll auf
seine Kosten. Der in Neuseeland ge-
borene Kopf der Luzerner Band
«Rease» spielte zusammen mit dem
Urner Musiker Martin Arnold auf.
Dieser war Gitarrist der inzwischen
aufgelösten «Jagged Little Pill». Als
«Rease unplugged» kamen sie zwar
von der Bandgrösse etwas abgespeckt
daher, ihr bodenständiger Sound aber
überzeugte. Das Programm bestand
dann auch aus reinem Singer-/
Songwritermaterial und zeigte einen
bunten Mix von Country und
Rock ’n’ Roll. Der Spagat zwischen
diesen Musikstilen gelang den beiden
Vollblutmusikern, die Gäste waren
begeistert. Dass das Lokal einmal
mehr «gerammelt» voll war, spricht

für den guten Konzertmix, den die
Veranstalter über das Jahr präsentie-
ren. Dem Genuss von etwas «leise-

ren»Auftritten ist der grosse Zuschau-
eraufmarsch allerdings etwas abträg-
lich.

Zu Gast in Ibach: Der in Kalifornien wohnhafte Kärntner Thomas Leeb (links)
war am Freitagabend in Sändel Maneas «Guitar Store» zu Gast. Bild Roger Bürgler

Unplugged: Andy Iten (Bild) und Martin Arnold begeisterten das «Hirschen»-
Publikum. Bild Christian Ballat

Viel Witz und Charme: Alberto Cavallo (Beda Schuler, links) erklärt Martin Nägeli
bzw. Bleibtreu (Simon Theiler) die Vorzüge des «Wellnesszimmers», auch wenn
dieses wegen eines Rohrbruchs unter Wasser steht und Martin über seine nasse
Hose klagt.

Rezept gegen Liebeskummer: Madeleine Feller (Marianne Dettling, rechts) ver-
sucht die junge Annemarie Keusch (Franziska Bieri, Mitte) zu trösten, während
ihr Mann Peter Feller (Damian Gisler, links) selber gerade über seine nicht ganz
so glückliche Ehe «philosophiert». Bilder Manuela Brugger


